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a delſebiger Rummernſolge auch einzein müt Angabe
Rangordnung die nen gemerkten Wörter herſagen wobei
ein für allemal feſtſtehende die Zahlen 50 vertretende

ireihe dern Erinnern als ſichere S ütze dient
gelegentliche Verwerlung mnemotechniſcher Kunſtgriffe

Wiſſensgebieten kann bei unzuverläſſigem Ge
nützſich ſein Sehr zu warnen aber iſt vor dem Ver

dem muemstechnſſchen Merken eine führende Rolle ein
auf möglichſt vielen Wiſſensgebieten überall wo

überhaupt möglich iſt Mnemotechnkk in Anwendung zu
Kanfſiche Merkhilfen dürfen nur ein Rotbehelf ſein

Pflege der nalkrlichen Kräfte des Gedächtniſſes iſt die zuver
läſfgſte Gemndlage für Ausbildung der Fähigkelt des Merkens
und Erdmmerns

Bunte Feitung
Zet gewäße Ma hematik Aufſgaben Das ſchwediſche Witz

Strir ſehlägt eine Anzahl zei gemäßer Aufgaben für
mathemaltiſche Prüfung vor von denen einige auch für

ander paſſen 1 Man nimmt 300 Liter Wein zu
50 und 200 Liter Wein zu 1 Krone Wieviel Waſſer

werden damit die Miſchung von der Art wird
das Stochholmer Syſtem für 8,50 Kronen die halbe
verkanft 2 Der Gaſtwirt K nimmt 5 Kronen für

Tee das ihn ſelbſt 12 Oere koſtet Wieviel
er 3 Auf einer Strazenbaghnlinie einer

Hanuytſtadt gibt es 29 Halteſtellen Die Wagen verkehren
ittsgeſchwindigkeit von 1 Meter in der Se

kunde Wenn man jede zweite Halteſtelle einzieht kann man
erreichen daß ſich die Geſchwindigkeit der Wagen auf einein
halb Meter jn der Sekunde erhöht Wieviele Halteſtellen
muß wan aucherdem einziehen damit die Geſchwindigkeit etwas

eines Fußgängers wird Ein vollkommen
Anger legt 2 Meter in der Sekunde zurück

er A und B haben es unternommen gemeinſam
hohen Schornſtein aufzuſführen Zuſammen
halben Meter am Tage mauern Nach fünf

Freiken ſie 20 Tage lang worauf ſie 5 Tage
dann von neuem ſtrelken diesmal 40 Tage lang
4 Tage Arbeit und 80 Tage Streik und ſo fort

daz ſich nach feder Arbeitsniederlegung die
Arbeitstage um einen vermindert wogegen ſich

jedesmal verdoppeln Wann wird der Schorn
Wie hoch würde er werden wenn die Streiktage

age wären und umgekehrt 7 h
ver Paris Das Wort nach dem Paris Frankreich

hat zumal in Theaterleben bisher unbeſchränkte Geltung be
Rexerdings aber zeigen ſich in Paris unter den drama
en Axtoren Beſtrebungen ddie darauf abzielen eine Dezen

Mation des franzöſiſchen Bühnenlebens herbeizuführen An
der Spitze dicſer Reformbewegung ſtehen Henri de Regnier und

Manrioe Donnay die beiden geradezu von einem normani
Thealer ſchwärmen Weshalb klammern wir uns nur

kramnyſhaft an den Aberglauben daß ein Theaterſtück nur
Paris aufgeführt werden kann fragt Donnay Jede

bedeatendere Stadt Frankreichs müßte ein eigenes Theater
haben eine feß organiſierte Truppe die neuen Werken zur
Auffthrung verhilft und dieſe dann durch Gaſtſpiele in ganz
Frankreich bekannt macht Welche Ausblide eröffnen ſich da
mit für die jungen Dramaktſker denen es nicht gelingt in der
Hauptſtadt zum Worte zu kommen nicht well es ihnen an

jonderr weil es Paris an der nötigen Zahl verfüg
Khnen fehlt Und welche Anregung würden daraus

dramalſchen Kunſt erwachſen Dieſe Dezentraliſation der
erkaß würde außerdem ein heilſames Mittel gegen

Verfall des Schauſpiels bedeuten und würde den hart
näcigen Werſtand einzelner Direktoren brechen der heute

Jungen ſo erbarmungslos von der Bühne fernhält Das
der Autorem und Schauſpieler iſt vielleicht

beſte Mittel dem bloßen Geſchäftsbetrieb des modernen
franzöfſſchen Theaters ein Ende zu machen bei dem nie mehr
Kunſt nd Khnnen ſondern nur noch Hauße und Balße der
Kaſſenrapporte miifprechen

W weit hört man den Donner Nach allgemeiner An
ſicht reicht die Hörweite des Donners nicht eben weit Auf
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Grund ſeiner Beodatungen harre ver verſtordene franzöſtſche
Nalurforſcher Luizet feſtgeſtellt daß das Rollen des Donners
über einen Umkreis von 45 Kilometern hinaus nicht mehr zu
hören iſt ja daß ſogar die Hörweite zumeiſt nicht weiter als
15 Kilometer reicht Dieſe Angabe iſt jedoch in neuerer Zeit
korrigiert worden Während man bisher in England noch
allgemein annahm daß die Höchſtgrenze der Hörbarkeit des
Donnergeräuſchs 20 Kilometer betrage konnte der engliſche
Naturforſcher Cave aus perſönlicher Beobachtung konſtatieren
daß er das Rollen des Donners in einem Falle ganze 180 Se
kunden nach dem Aufzucken des Blitzes hörte Da die Fort
pflanzungsgeſchwindigkeit des Schalles 340 Meter in der Se
kunde beträgt ſo bedeuten dieſe 180 Sekunden eine Entfernung
von rund 60 Kilometer Wie nun O Forbes in der engliſchen
Zeitſchrift Nalure verſichert hat er allerdnigs unter aus
nahmsweiſe günſtigen Verhältniſſen ſogar eine faſt doppelt
ſo große Entfernung feſtſtellen können er hörte den Donner
320 Sekunden nachdem er den Blitz geſehen hatte was einer
Hörweite von nicht weniger als 103 Kilometer entſpricht h

Kellnertricks auf den Tan diclen Jn den von der vor
nehmen Geſellſchaft bevorzugten Pariſer Tanzdielen haben die
dort beſchäftigten Kellner ein ſinnreiches Mittel zur Erhöhung
ihrer Trinkgelder entdeckt Wenn nämlich die Tänzer ſich dem
ſinnbetörenden Genuß des Fox Trott und ſeiner Abarten die
ſie die ganze Umwelt vergeſſen machen mit voller Seele hin
geben benützen die Kellner die gute Gelegenheit die von den
Damen auf den Stühlen zurückgelaſſenen mehr oder minder
koſtbaren Muffs und Mäntel mit gut geſpielter Unachtſamkeit
von den S ühlen unter den Tich zu fegen um lie ſpä e in eine
Ecke zu ſchieben Rüſtet ſich dann eine der Schönen zum Auf
bruch und vermißt ihren Muff oder Mantel ſo tröſtet ſie der
Kellner wi liebenswürd i er Zurorkommenheit m i den Worten
Nehmen Sie ſich das nicht weiter zu Herzen gnädige Frau

der Maff wird heruntergefallen ſein und die Tänzer haben
ihn dann mit den Füßen weftergeſchoben Beim Auskehren
des Saales werden wir ihn ſicher finden Geben Sie mir bitte
Jhre Adreſſe ich werde ihn Jhnen dann zuſtellen Die
weitere Poli ik des Eanymeds richtet ſich nun ganz nach dem
Verhalten der Dame Zeigt dieſe ſich ſehr beſtürzt und un
glücklich ſo folgt der Kellner der guten Regung ſeines Herzens
und bringt ihr den Muff oder Mantel am nächſten Tage in
der ſicheren Zuverſicht Dank und reichlichen Lohn zu erhalten
Im anderen Falle behält er das Vermißte ruhig um es ſpäter
zu verkaufen Denn ſelbſt ein beſcheidener Muff bringt heute
gut und gern dem Verkäufer ſeine 1 000 Francs ml

Schwediſche Lehrkräfte für die Univerſität Dorpat Die
Univerſität Dorpat die nach dem Abzug iher deutſchen
Lehrkräfte vollkommen verfallen war iſt jetzt im Begriff
ihren Lehrkörper wieder neu aufzubauen So hat Prof A
Bjerre von der Stockholmer Hochſchule eine Berufung auf den
Stuhl für Strafrecht nach Dorpat erhalten Profeſſor Bjerre
iſt außerdem von der Dorpater Univerſität erſucht worden
ſich unter den ſlandinaviſchen Lehrkräften nach Gelehrten um
zuſehen die geneigt wären die ledigen Profeſſuren für Zivil
recht und für römiſches Recht in Dorpat zu übernehmen h

Iſt s der Stein der Weiſen Die große frage mit
der ſich der Menſch ſeit uralten Zeiten beſchäftigt die

e der Alchymie ſcheint nun e zu ſein Dem
engliſchen Chemiker Sir Rutherford iſt es angeblich
endgültig gelungen die Methode zu finden durch deren
Anwendung ein chemiſches Element in das andere um
ewandelt werden kann Rutherford gelang es dieKiome des Stickſtoffes d7 z eſtrahlung mit den

ſogenannten Ap ralen es Radiums in Waſſerſtoff
atome umzuwandeln Damit hat er die erſte Trans
mutation vollbracht er bewies daß es möglich
iſt ein Atom umzuwandeln Damit iſt einer der Träu
me des Noſtradamus des Paracelſus und der anderen
mittelalterlichen Magier in Erfüllung gegangen der
Menſch wird nun auch Gold machen können Er braucht
dazu nichts weiter als die Atome des Bismut zu zer
legen und ihnen zwei Alphapartikelchen zu entreißen
oder dem Bleiatom zwei Alplopartikelchen und ein Beta
partikelchen zu entnehmen Leider dürfte aber das auf
dieſem Wege gewonnene Geld bedeutend teurer zu ſtehen
kommen als das durch e Grenzen geſchmuggelte
trotz allr Valutaſchwierigkeiten
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Das heiratsjahr
Von Fedor von Zobeltigt

Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln
133 Ferthegung Nachdruck verboten
Srada nahm ſein Sektgias und nickte ſeiner Nachbarin zu
Auf unſer Wohl Fräulein Benedikte, ſagte er Jch

bin egoiſtiſch ich ſage nicht auf Jhr Wohl ſondern zirkle
das meine mit ein Geht s Jhnen übrigens gut fühl ich
mich auch wohl Nun erklären Sie mir einmal wes
halb Sie vorhin ſo ſtürmiſch den Hühnerhof verließen

Benedikte ſchlürfte ihren Champagner ſehr langſam ſie
fäühlte daß ihr das Blut in die Wangen ſtieg und wollte
ihre Verlegenheit verbergen

Weshalb Jch weiß nicht mehr Jch glaube
mich rief die Mama Oder Großpapa Es rief mich je
mand

Jch hörte niemand rufen Hörte nur noch eine Aeuße
rung von Jhnen eh Sie die Flucht ergriffen Denn es
ſah faß wie Flucht aus

Aber ich bitte Sie Man flieht doch nur wenn man
Furcht hat

Vielleicht hatten Sie ſo ein ganz klein biſſel Furcht
Oho und wovor denn
Vor einer Erklärung im Hühnerhofe Es iſt ja

richtig es gibt poetiſchere Oertlichkeiten zu derlei Geſtänd
niſſen aber man muß doch immer die Gelegenheit abwartten
Und die war da gerade gegeben ich weiß nicht warum
aber ſie war gegeben Jn Romanen muß dazu immer der
Mond ſcheinen möglichſt der Vollmond Den hab ich neu
lich verpaßt Sie wiſſen an meinem Geburtstage Da hätte
ſich alles wahrſcheinlich viel ſchöner und ſinnvoller machen
laſſen Jch ſtand auch ſchon auf dem Sprunge Sie hinten
von der Jnſel zu holen aber der afrikaniſche Doktor kam
mir zuvor

Benediktes Herz ſchlug raſcher Wenn Semper wüßtek
Erfahren mußte er es Sie wollte nicht mit einem Geheim
niſſe in die Berlobung gehen Denn die Verlobung ſtand
nahe bevor das ſpürte ſie Mit zuckenden Fingern griff
ſie nach einer der Blumen die auf dem Tiſch lagen und
begann ſie zu zerpflücken

Bradas Hand legte ſich raſch und leiſe auf die ihre
Einen Augenblick, ſagte er ſeien Sie mir einmal

ein Orakell Pflücken Sie die Blätter von der Marguerite
die Sie in der Hand haben nach und nach ab mit Ja
und Nein das letzte Blatt ſoll entſcheiden

Soll ich mit Ja oder Nein anfangen
Jmmer mit Ja
Nein antwortete Benedikte und riß das letzte weiße

roſig umränderte Blättchen ab
Aber Brada ſchreckte dies Nein nicht Als Soldat

kann ich nichts weiter entgegnen als nun gerade ſagte er
Jch möchte eine Frage an Sie richten Benedikte

Bitte, erwiderte dieſe und fügte leiſe und ahnungs
voll hinzu aber nicht ſo laut

Semper zog einen kleinen Bleiſtift aus der Taſche und
griff nach ſeiner Tiſchkarte

Jch werde mich in Hieroglyphen zu verſtändigen ſuchen
das fällt weniger auf

Und er malte ein etwas ſchief geratenes Herz auf die
Rückſeite der Tiſchkarte und ſchob dieſe mitſamt dem Blei
ſtifte Benedikte zu

So Benedikte dag ſagt alles Und nun antworten
Sie mir

Benedikte hielt ſich azin der Gewalt Sie errötete nicht
einmal Es war aber Hoch gut daß ſie in dieſem Augen
blick nicht beobachtet wurde es flog ein Sonnenleuchten über
ihr Geſicht Dann malte ſie wacker und ungeſchickt ein
kleines Herz mitten in das von Semper gezeichnete hinein

Nun ſagt einmal Kinder was tuſcht ihr denn da te
rief Tübingen in dieſem Augenblick über die Tafel Jh e
entwerft wohl Scheibenbilder

Doch nicht Herr von Tübingen, ete Brada
die Tiſchkarte einſteckend ich habe Benedikte die Hiero
glyphenſchrift erklärt und ſie hat ſie gleich verſtanden
Nicht wahr Dikte ſetzte er flüſternd hinzu

Ja Semper, flüſterte Benedikte zurück Hierauf
drückten ſie ſich eilig die Hand unter dem Tiſche und be
gannen dann raſch mit den Nachbarn rechts und links ein
Geſpräch um nicht aufzufallen

Aber Frau von Seeſen hatte ſofort Augen Sie neigte
ſich zu Max hinüber und raunte ihm zu Geben Sie acht
lieber Tübingen heute abend kommt es auch noch zwiſchen
Brada und Jhrem Schweſterchen zur Einigung Sie haben
beide die Geſichter danach

Wär mir ganz lieb, erwiderte Max das iſt dann
ein Aufwaſchen Jch wünſchte die Mitternaqht rückte näher
ſchon und das Unwetter wäre vorüber

Graf Teupen der das Flüſtern der beiden bemerkte
ſchmunzelte ſtillvergnügt

Famos famos, ſagte er ſich ſie haben ſchon Ge
heimniſſe miteinander Ein ſehr gutes Zeichen Sie nähern
ſich ſichtlich Sobald wir aufgeſtanden ſind nehm ich mir
die Seeſen unter den Arm

Die Stimmung am Tiſche wurde immer angeregter Der
Sillery mouſſeux tat ſeine Schuldigkeit Auch der kleine
Kadett wurde mutig und fragte Miß Nelly ob ſie ſchon
einmal in Groß Lichterfelde geweſen ſei und ob ſie radely
könne Beim Deſſert nahm er dreimal Eis und zog ſich in
der Folge einen ſtrafenden Blick ſeiner Mutter zu die Herr
von Kahlenegg ſoeben von den jungen Remonten ſeiner
Schwadron unterhielt Der alte Amtsrat der ſtark pokuliert
hatte krähte zu Herrn von Kletzel hinüber der Magiſter
der ſchönen Künſte möge gefälligſt einen Toaſt vom Stapel
laſſen und ſchließlich ſprach Herr von Kletzel wirklich und
zwar in ſehr luſtigen Reimen Bei dem Hoch auf das Hause
HohenKraatz erhob ſich nach alter Sitte alle Welt um mit
einander anzuſtoßen Dieter goß ſich ſeinen Champagner
über die Weſte und Freeſe und Nelly wollten ſich einen
heimlichen Kuß geben fuhren aber wieder erſchreckt ausein
ander als das ſchmale Geſicht der Frau von Lohuſen mit
ſittlich entrüſtetem Ausdruck in ihrer Nähe auftauchte Rein
bold hatte Mühe ſich aus den Armen des alten Kielmann
zu befreien der ihn gar nicht loslaſſen wollte Auch Graf
Teupen ging mit halb gefülltem Glaſe fein lächelnd umher
Als er mit der Baronin anſtieß flüſterte er Courage
Eleonore Sie nähern ſich ſchon Nur ein vergnügliches
Geſicht Nur lächeln nur lächeln

Und dann ſchritt er zu Frau von Seeſen hinüber
Jch möchte Sie nachher gern einmal unter vier Augen

haben liebſte Marinka Wird es angehen
Aber natürlich lieber Graf Teupen Jch Sie näm

lich auch
Was denn

Vorſicht Marinka
Und er drückte ihr leiſe und zärtlich den Arm und

kehrte voll diplomatiſcher Gleichgültigkeit auf ſeinen Platz
zurück

Draußen im zweiten Flurgang ſetzte Stupps die ge
leerten Silleryflaſchen zuſammen Jn einer entdeckte er noch
einen kleinen Reſt und ver lockte ihn Er ſchaute ſich zwei
mal um und ſetzte ſodann die Flaſche an den Mund ſchmatzte
mit der Zunge und ſagte halblaut vor ſich hin Dunder
lüchting das ſchmeckt Jm ſelben Augenblick empfing
er aber auch ſchon von rilckwärtig einen Katzenkopf und ver
nahm die Stimme des leiſe hinter ihn getretenen Riedecker
Siehſt du mein Sohn ſo iſt die Gerechtigkeit immer

Sie mich aha verſteh ſchon
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komm 2gleich bei der Hand Jſt mir ſo ein Range vorgekommen c
Trinkſt du alleweil die Reſter aus



Nein Herr Riedecke nie ſonſt Wahrhaftig in Gott
nicht Jch wollte bloß mal probieren weil ich noch nie
Champagner getrunken habe

Jſt das denn nötig Biſt du nicht noch ein kläglicher
junger Fant Ein Dreikäſehoch Wenn du erſt einmal
Kammerdiener geworden biſt iſt es noch Zeit genug daß
du den Champagner kennen lernſt Und ich wünſche dir
daß es Cliquot ſei und nicht Sillery mouſſeux Wenn du
klüger wärſt würdeſt du begreifen weshalb ich dies mit
reiner gewiſſen Wehmut ſage Zwiſchen meinem erſten Glaſe
Cliquot und dieſem Sillery liegt nämlich mein Leben Jenes
trank ich in London als mein gnädiger Herr Graf zweiter
Sekretär des preußiſchen Geſandten Grafen Bernſtorff war
und zwar bei einer Gelegenheit über die ich mich nicht
länger auslaſſen will Geſagt ſei nur daß es eine ver
gnügte war eine ach Und beim Sillery ende ich
Sie tranſit gloria mundi ſagte gewöhnlich mein gnädiger
Herr Graf wenn er des Morgens nach Hauſe zurückkehrte
und nicht ohne weiteres ſein Bett fand Das verſtehſt du
wieder nicht und deshalb verdeutſche ich es dir ſo kommt
man vom Pferd auf den Hund

Stupps grinſte Er verſtand doch und meinte Na
Herr Riedecke ich wär ſchon ganz zufrieden wenn ich mein
Leben lang immer Sillery juchhe trinken könnte

Du biſt ein Eſel mein Sohn und nun mach daß du
wieder in das Eßzimmer kommſt Und wenn der Ritt
meiſter von Kahlenegg dich unmittelbar vor der Abfahrt
wieder fragt ob du ihm ein Zehnmarkſtück wechſeln könnteſt
ſo ſage nur ruhig ja Sonſt kommen wir auch heute um
ſein Trinkgeld

Jm Speiſezimmer erhob man ſich ſehr geräuſchvoll und
wünſchte ſich geſegnete Mahlzeit Graf Teupen führte ſeine
Dame in den Salon und ſuchte dann Frau von Seeſen

So liebſte Seeſen, ſagte er nun wollen wir ein
paar Minuten plaudern Wird es Jhnen im Garten zu
hl ſein

Nicht im geringſten lieber Graf Und Jhnen
Ah bah ich häng mir den Cape um Jn Biarritz

bin ch einmal mit Bismarck und dem Grafen Walewski
die halbe Nacht am Strande auf und ab marſchiert und
bei einem Sturm Aber ein Mäntelchen nehmen Sie
auch ſo ich bitte recht ſehr Alſo hören Sie
Marinka ich habe Ernſtes mit Jhnen zu beſprechen

Ich auch mit Jhnen lieber Graf
m Tharmant So ergänzen wir uns Mein Thema gilt

ar
Gleichfall das meine
Jch ahnte es Man war jetzt mitten in der

Ahornallee Jn den Teeſträuchern den Spireen und dem
Fliedergebüſch ſummten die Käfer Der Graf war einen
Augenblick ſtehen geblieben Wiſſen Sie Marinka,
fuhr er fort daß ich fürchte Max hat uns mit ſeiner Reiſe
na Afrika eine flinte geſchlagen

Frau von Seeſen nickte Das kann ich Jhnen be
ſtätigen Graf Teupen Eine Finte Er war in Paris und
Jtalien aber nicht allein

Nicht allein Teupen zuckte empor Mit der
Warnow

Nun ſchob Frau von Seeſen ihren Arm unter den des
alten Herrn ihn langſam weiterführend die Allee hinab
deren Ende das ſchwarze Gitterwerk des Parktores begrenzte

Alſo ja lieber hraf Mit der Warnow Aber es
ging alles in Ehren zu Jch ſelbſt war die dame honneur
bei der Sache Jch hatte die Warnow aufgenommen als
man ihr hier das Haus verbot

icht verbot Marinka
Rber liebſter Graf es war ein ſtriktes Verbot ge

ſchah s auch in höflicher Form Jhr wolltet in Hohen
Kraat nicht zugeben daß ſich die jungen Herzen liebten
und da fanden ſie ſich bei mir in Langenpfuhl zuſammen

Marinka mir ſchwant Fürchterliches
Das ſchadet nichts verehrter Freund Auch dem

I lhen muß man tapfer ins Auge ſchauen Max und
ife
Jetzt ließ Teupen die junge Frau nicht weiterſprechen

Er beb abermals ſtehen faßte ſie an den Armen und ſchaute
ihr ſtarr ins Geſicht

Marinka, hauchte er Seeſen die beiden ſind doch
nicht etwa ſchon heimlich verheiratet

Na Gott ſei Dank ſo iſt es heraus Ja lieber
Graf ſie haben ſich in Berlin kopulieren und trauen laſſen
gingen aber nicht nach Afrika ſondern in gemäßigtere
Klimgte und heute haben ſich ſogar ſchon einen aller
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liebſten kleinen Jungen und Elifſe ſitzt hangend und bangend
auf einem Vorwerk von mir und wartet nur auf den Augen
blick wo Max endlich den Mut der Wahrheit haben wird
Halt Graf ich bin noch nicht zu Ende kJch möchte noch
ein paar Worte hinzufügen Sie können mir ſagen daß ich
unrecht gehandelt habe Sie können auch ehrlich auf Max
und ſeine arme kleine Frau losräſonnieren nur an dem
Geſchehenen vermögen Sie nichts mehr zu ändern Und da
meine ich doch es wäre das Vernünftigſte Sie ſchlägen ſich
mit auf unſere Seite

Jch bin völlig faſſungslos, ſtöhnte Teupen Herr
du mein Gott Jch hatte mir alles ſo ganz anders gedacht
Hatte gehofft Sie Sie

Jch würde doch einmal den Max zum Geſponſen wäh
len Jch weiß es das hofftet ihr alle in Hohen Kraatz
Und ſehen Sie beſte Exzellenz vielleicht wäre ich euern
allgemeinen Werbungen auch wirklich entgegengekommen
hätte Seeſen nicht in ſeinen letzten Lebenstagen ähnliche
Wünſche geäußert Kein Ahnen ſeines Geiſtes ſollte aber
durch mein künftiges Leben wehen Sie wiſlſen wie ich
neben ihm gelebt habe wie ich ſeine Vaſallin war Sie
müſſen auch das verſtehen Graf Teupen So war ich
denn ſelig die Liebe jener beiden beglinſtigen zu können
Laßt ſie doch glücklich werden Der Tropfen bürgerlich Blut
iſt kein ſchlechter Zuſatz und der unſellge Majoratsparg
graph wird ſich ſchon umgehen laſſen

Und wenn nun nicht antwortete Teupen noch immer
ziemlich tonlos Dann kann ſich Max ſpäter einmal auf
Drake feſtſetzen

Mon dieu wär das denn ſo entſetzlichl Millionen
haben es minder gut Nehmen Sie heute dem kleinen Brada
ſeine bunte Attila ſo kann er morgen Reitlehrer werden
oder Steine klopfen Und ohne zu muckſen würde er es
tun um ſich ehrlich durchs Leben zu ſchlagen und es
würde ihm noch nicht einmal eine Perle aus der Wappen
krone fallen Gerade der Stolz auf unſere alten Namen
ſollte uns gegen Vorurteile wappnen Sonſt ſind wir nicht
mehr ſtolz ſondern anmaßend und hochmütig Aber was
predige ich Jhnen das alles Graf Jch kann begreifen
daß Sie ungern einem Lieblingsgedanken entſagen doch
nicht daß Sie ungerecht ſind Jm übrigen ich wiederhole die
Tatſachen ſind nicht aus der Welt zu ſchaffen Ein dicker
Bube iſt der Effekt Wollen Sie daß Baron Tüäbingen
Sohn Schwiegertochter und Enkel vor die Türe fetzt daß
ein ungeheurer Skandal entſteht

Teupen erhob abwehrend die Hände
cher Gottes willen da müſſen wir dipfomatiſch vor
gehen

Diplomatiſch Frau Marinka fubelte das Wort
förmlich hervor jetzt wußte ſie daß Teupen nur noch ihre
Marionette war Natürlich beſter Graf immer diplo
matiſch Das ſagte ich auch zu Max ſobald wir den Groß
papa auf unſerer Seite haben ſind wir geborgen

Die beiden hatten einen Seitenweg eingeſchlagen der
durch Bosketts in Schlangenwindungen nach dem Herren
hauſe zurückführte traten nunmehr auf eine kleine halb
runde Lichtung mit einer Rafenbank und ſahen hier etwas
das ihren Fuß hemmte und einen Laut der Ueberraſchung
auf ihre Lippen drüngte

Nach dem Souper waren auch Gartenzimmer und
Veranda erleuchtet worden Graf Brada hatte Benedikte
raſch auf die Seite gezogen und ihr zugeflüſtert Jn den
Park Diktel Auf fünf Minuten Wenn die Lam

pions in den Kaſtanien angeſteckt werden ſind wir wieder
zurück Das merkt keine Seele

Und ſie huſchten hinaus in den ſommerlich träumenden
Garten wo hinter Buſchwerk und Roſen wieder die Amo
retten kicherten Unweit der Raſenbank unter den drei
Lebensbäumen blieben ſie hochaufatmend ſtehen die fieber
heißen Hände ineinander verſchlungen unfähig zu ſprechen
Sie ſtarrten ſich mit großen ſehnſüchtigen Augen an und
laut laut ſchlugen ihre jungen verliebten Herzen

Brada rang nach Worten er wollte ſich doch nicht
gar zu ungeſchickt benehmen aber ach das beſonders
Schöne was er zu ſagen wünſchte gerade das fiel ihm
nicht ein

Liebe Dikte, begann er ſtockend ich danke dir
ich danke dir tauſendmal für deine Antwort von vorhin
und daß du mich ſogleich verſtandeſt Ich hab dich ſo
ſchrecklich lieb ich kann mich im Augenblick nicht anders
ausdrücken aber das ſagt ja auch genug nd un
ſage auch du es mir
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Er preßte ihre Hände Aber ſie fühlte das gar nicht
oder der phyſiſche Schmerz ging unter in dem Jubel ihrer
Seele durch die dennoch zugleich ein leiſes banges
Aengſten zog Fortfetzung folgt
Grete Wieſenthal in Studierhoſerln

Ans ven Erinnerungen der Tänzerin
Der rührige Verlag Ernſt Rowohlt Berlin veröffent

Ucht dieſer Tage unter dem Titel Der Aufſtieg Lebenser
innerungen der Tänzerin Grete Wieſenthal Dank der Lie
benswürdigkeit des Verlages können wir aus dieſem Buche
bereits heute ein Kapitel zum Abdruck bringen das von
Grete Wieſenthals erſten Tagen im Theater berichtet Sie
ſchreibt darüber

Mein erſter Tag in der Balletſchule Durch eine kleine
Tür mit der Ueberſchrift Bühne führte man mich
hinein in das Opernhaus Jn dem ſchmalen langen Kor
ridor in dem ſich auch die Portierloge befand warteten
ſchon mehrere Mütter mit ihren Kindern Es wurde uns
der Weg über vier Stockwerke hinauf in den Tanz und
Probeſaal gewieſen Wir gelangten in einen hellen Vor
raum welcher durch eine Bretterwand abgeteilt war hinter
der ſich die Schüler der erſten Klaſſe für die Stunde
umzogen Hier empfing uns eine dicke Dame die Auf
ſichtsdame über alle Kinder Fräulein Köchert So weit
ich mich erinnere hatte ſie wenig Ahnung von den päda
gogiſchen Möglichkeiten ihrer Stellung ſie ließ ihrem cho
leriſchen Teinperament meiſtens freien Lauf und war anzu
ſehen wie ein Truhthahn wenn ſie zankend und befehlend
unter den kleinen Balletrangen herumfuhr

Sie wies uns unſere Plätze an gab uns kleine Ballet
ſchuhe die vorn an der Spitze hart waren und die ich
mit tiefer Ehrfurcht anzog

Jnzwiſchen erteilte Fräulein Köchert unſeren Müttern
in reſpektfordernder Art Auskunft über manches für die
ſelben Wiſſenswerte

Als wir in unſere Studierhoſerln eingekleidet waren
verließen uns unſere Mütter und wir Kinder warteten
auf die Lehrerin

Mit uns im Ankleideraum befanden ſich auch die älteren
Kolleginnen die ſchon ein oder zwei Jahre tanzen lernten
Dieſe waren ſchon die Eingeweihten die mit allem Ver
trauten und darum betrachteten die uns Neue ſehr ge
ringſchätzig und waren von einem unausſtehlichen Hoch
mut beſeſſen Sie hielten uns einer freundlichen oder
neugierigen Anſprache nicht für würdig führten nur unter
einander patzige Reden Kam aber an der Tür eine Soliſtin
vorbei ſtürmten ſie wie verrückt auf die Hände derſelben
die ſie ſchmeichelnd küßten

Die anderen Neuen empfanden auch etwas ängſtlich
die große Ueberlegenheit der Alten aber ein Jahr ſpäter
waren ſie auch Alt und nützten ihre Ueberlegenheit genau
ſo hochmütig aus Doch ich tat dabei nicht mit dieſe Art
blieb meinem Weſen immer fremd
Als ich ſo von zwieſpältigen Empfindungen erfüllt aus
der Türe ſah ging auf einmal o ſüßer Schreck meine
Tanzfee Minna Battner vorbei Voll Freude lief ich zu
ihr um ſie zu begrüßen doch fiel es mir gar nicht ein
ihre Hand zu küſſen Sie bewillkommte mich aber ich habe
heute noch das Gefühl daß ſie nie eine gewiſſe Befremdung
überwunden hat daß ich ihr nie die Hand geküßt wie es
doch Sitte war und worauf ſie als meine Protektorin be
fonderen Anſpruch gehabt hätte Aber ich habe mich dieſer
Sitte nie unterworfen und dies war der erſte äußere
Unterſchied zwiſchen meinen Kolleginnen und mir

Die Lehrerin der erſten Klaſſe erſchien und wir Nenen
wurden ihr vorgeſtellt Sie war eine vornehm ausſchauende
Dame in der Art wie ich mir heute die Oberin einer
höheren Töchterſchule vorſtellen würde Sie hatte eine ſehr
würbige Art ſich zu geben und zu ſprechen und es würde
mich intereſſieren zu erfahren welcher Trieb oder Umſtand
ſie dem Beruf einer Ballettänzerin eigentlich zuführte

Sie hatte den traurigen Namen Elend und meine Er
innerungen an Fräulein Elend ſind ſo nüchtern ſo lang
weilig und hätte ich ſie nicht ſelbſt als meine Tanzlehrerin
gekannt würde ich nicht glauben daß es ſo eine Tanzlehrerin
auf Erden geben könnte

Sie führte uns in einem Saal an deſſen Wänden
in Hundhöhe Stangen entlang liefen an die wir uns kei
unſeren Uebungen anhalten mußten Nun wurden die Beſten
von den älteren Schülerinnen ausgewählt die uns die
Uebungen vorzeigten und die wir nachahmter ſo gut wir
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es trafen Dazu gab Fräulein Elend Erklärungen
zeigte uns wo die Urſache der Fehler die wir machen
Jch war mit vollem Eifer dabei und meinte ſchon
beweiſen zu müſſen daß ich Primaballerinag werde
nichts Geringeres wollte ich es war dies feſt in mir
ſchoſſen und ich bin nie weder im Wachen noch Trä
von dieſem Vorſatz abgewichen

Jch glühte vor Eifer und hielt es nicht aus ruhig
der Bank zu ſitzen Wie in der Volksſchule machte ich m
bemerkbar indem ich mit zwei erhobenen Fingern
Auf die Frage der Lehrerin was ich wäünſche bat ich
ob ich nicht auch mit den Alten mitüben könnte
verneinte lächelnd und es dürfte eine derartige Frage ihr
das erſtemal in der Praxis vorgekommen ſein Ich mußte
mich alſo zufrieden geben und mit erhobenem Gefühl und
d Zrde auf die nächſte Stunde verließ ich für diesmal
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Gedankenbrücken

Es iſt leider eine nicht zu bezweifelnde Tafſache daß der
Krig im ungünſtigen Sinne auf das Gedäch nis aller Menſchen
eingewirkt hat Man leidet an Gedächtnisſchmäche Relativ
war ſie auch früher ſchon vorhanden Zur Sktärkung des Ger
dächtniſſes haben ſchon früher die Gedankenbrüden erheblich
beigetragen Heute ſind ſie wichtiger denn je Der Duſſel
dorfer Nervenarzt Dr Engelen widmet ihnen in der Aerzi
lichen Rundſchau München eine deſondere Abhandlmng
der wir folgende allgemein in ereſſierende Abſchnitte entnehmen

Die Methode der Gedankenbrücken wird beſonders für das
Beha ten ron Zahlen erp ohlen Da der Wert g o er Zahlen
anſchaulich nich veſtimmt erfagt werden kann da die Aufein
anderfolge der Ziffern dem Merken keine genügenden Anhalkts
punkte gibt ſo werden die Ziffern durch beſtimmte Buchſtaben
erſetzt es werden Wörter geſucht die dieſe Buchßaben in
der rich igen Reihenfolge en halten Das Erſatzwort iſt wegen
der jedem Worte eigentümlichen genauen Bedeutung leicht
zu behalten Gedankenbrücden ſorgen nöſigenfalls für Ver
bindung der Endglieder einer Neſhe Dieſes Verfahren wurde
durch S a islaus Windelmann in 17 Jahrhundert
Auch die Reventlow Kotheſche Methode ſucht in dieſer Weiſe
das Erlernen von Zahlen zum ſinnwollen Lernen zu geſtalten
Dieſe logiſche Vermittlung ſtellt nun zwar einen Umweg
aber da für manche Menſchen dieſer Weg bequem

auch
iſt ſo bietet er beachtenswerte Vorzüge

Die künſtliche Gedächtnisverinüpfung iſt für
lernen von Fremdſprachen empfohlen worden Man
zu erlernende fremde Wort an die Bedeutung in der Mutter
ſprache anknüpfen oder umgekehrt Wörter der Mutterſprach
mit fremdſprachlichen Ausdrüden verbinden aſſo z B fin
Ende Fin erinnert an fein fein iſt der Faden jeder Fadel
hat zwei Enden Kind lebt an des Lebens Anfang Fenfant

Rach Kant iſt erſte Grundlage des Erinnerungs vermögen
das mechaniſche Gedächtnis welches Reihen oder Grupper
von Vorſtellungen ohne Räücſicht arf innere
durch Wiederholung einprägt Ziel der Gedöchtnisausbilvung
iſt das logiſche oder verſtändige Gedächtnis welches
Urteile des Verſtandes oder der Vernunft die Veetnüpfangen
ſchafft

Ganz zu verzichten braucht man aber nicht auf gelegent
liche Benutzung von künſtlichen Hilfen Bei ſolchen Gedächt
nisſtoffen die zu feſtliegender Aufeinanderſolge angeordnet
ſind alſo Paragraphen Tagesordnung einer Beratung Kapitel
eines Buches Skichwörter einer Rede iſt ein mnemotechniſcher
Kunſtgriff dienlich zumal zu raſcher Aneigaung Beil Plats
rühmt ſich der Sophiſt Hippias mittels eines geheimen
Kunſtgriffes 50 nacheinander geſprochene Namen ſofort wieder
holen zu können Dieſe ſchnelle Merkfähigkeit wird auch heute
noch zuweilen von Gedächtniskünſtlern als beſondere Leiſtung
vorgeführt Bei fleidiger Uebung kann jeder mit
Merkfähigkeit und guter Kombinationsgabe veranlagte Menſch
nach kurzem Einpräzen etwa 50 Wörter in geordneter Nehen
folge wiedergeben Zu dieſem Zwecke muß man zunächſt über
eine Reihe von 50 Wörtern welche den Zahlen 1 bis 50 ent
ſprechen mit Sicherheit verfügen Run verbindet man ſchnell
die neu zu merkenden Wörter durch Gedankendräden mit den
Gliedern ſener Wortreihe Jeht kann man verwäris r
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